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Dieser übergab gegen Einzahlung des fideikommissari¬
schen, festgesetzten Einstandes von 200.000 Gulden noch
bei Lebzeiten die Herrschaft Weinberg cum apper-
tinentiis Dörnach und Wartberg seinem Vetter

1806 bis 1808 Josef Wenzel Graf Thür heim.
1808 bis 1815 Vormundschaft des Franz Alois Frei¬

herrn von Hager zu A 11 e n s t e i g, Geheimen
Rates, Kämmerers und Polizeipräsidenten usw.

1815 bis 1832 Josef Ferdinand Ignaz Graf Thür¬
heim.

1832 bis 1841 Vormundschaft des Anton Gundacker
Grafen Starhemberg, k. k. Generalmajors und
Maria Theresien-Ordensritters usw.

1841 bis 1894 Ludwig Egbert Graf Thür heim.
1894 bis 1904 Andreas Gr a f T h ü r h e i m.
1904 Ludwig Gos w i n.Graf T h ü r h e i m.

Das eigentliche Schloß zu Weinberg mit
einem hohen viereckigen Turme ist von einer breiten, mit
Wohnungslokalitäten reichlich versehenen Ringmauer um¬

geben, mit welcher es durch zwei schmale Brückengänge
verbunden ist.

In besagter Ringmauer befindet Sich auf einer Seite
gegen die bewaldete Anhöhe, „Schütt“ genannt, die Schloß¬
kapelle samt Wohnung des Schloßkaplans, in der. Front- oder
Schloßtorseite und gegen Kefermarkt eine Enfilade von Wohn¬
zimmern. Diese Ringmauer hat vier runde und breite Türme,
welche dieselbe durch ihren spitz zulaufenden Dachstuhl und
ein Stockwerk überragen, und in dreien befinden sich eben¬

falls große ovale Zimmer. In dem das innere Schloßgebäude
umgebenden Hof steht gegenüber dem Eingangstore ein alter,
sehr tiefer Ziehbrunnen mit der Jahreszahl 1589.

Im Innern des eigentlichen Schlosses sind die
ehemaligen Herrschaftswohnungen, welche mehrere echte
Venetianer Spiegel, viele altertümliche Möbel aus der ersten
Hälfte des 18. Jahrhunderts und sehr viele Bilder, alte Kupfer¬
stiche usw., die auf Stiegen und Gängen angebracht sind,
enthalten. Im zweiten, rekte dritten Stockwerke ist ein großer
Prunksaal mit einem marmortafelnen Fußboden, nebst fünf
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